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Ihre Gegenäußerung zu unserer Stellungnahme vom 20.08.2019

Sehr geehrte Damen, sehr geehrte Herren,

das Regierungspräsidium Stu�gart hat gefragt, ob wir auf einen Erörterungstermin im 

obengenannten Verfahren verzichten.

Wir haben kein Interesse, das Rechtsverfahren unnö�g zu verzögern. Die meisten unserer 

Einwendungen sind in Ihrer Gegenäußerung berücksich�gt, allerdings mit einer Ausnahme. Wir 

halten es nach wie vor für unverzichtbar, die Leitung im Bereich der Talquerungen für Vögel deutlich 

erkennbar zu markieren (Ziffer 2 unserer Stellungnahme).  

Ihr Argument, die Gefährdungsanalyse der GÖG habe dem Bereich des Vorhabens nur ein geringes 

avifaunis�sches Gefährdungspoten�al zugewiesen, überzeugt nicht. Tatsächlich sind die Flusstäler in 

der Region Heilbronn-Franken wich�ge Leitlinien für den Vogelzug. Wich�ge wertgebende 

Brutvogelarten und Wintergäste haben wir in der Stellungnahme vom 20.08. genannt. Die Bedeutung

der Fluss- und teilweise auch der Bachtäler im Vorhabensgebiet wird auch durch die Ausweisung als 

Europäische Vogelschutzgebiete unterstrichen. 

Während wir die Markierungen als unverzichtbar betrachten, können wir über die Ausführung 

durchaus reden. Wir sind gern bereit, darüber ein Gespräch mit Ihnen zu führen und schlagen vor, 

das Dialogforum Erneuerbare Energien und Naturschutz mit einzubeziehen.

Wenn wir zu einer Lösung bezüglich der Vogelschutz-Markierungen kommen, werden wir gegenüber 

dem Regierungspräsidium Stu�gart auf einen Erörterungstermin verzichten.

Mit freundlichen Grüßen

Go�ried May-Stürmer


